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wurde ihm die Sache ſchließlich ſo bunt daß er ſeine ganzen
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Ein Proteſt des Kaiſers
Mit Erſtaunen und Entrüſtung hat der Kaiſer wie ſein

Telegramm an den Fürſten Philipp von Hohenlohe
Schillingsfürſt beſagt die Veröffentlichung ſeiner intimſten
Privatgeſpräche über den Abgang des Fürſten Bismarck
geleſen Jm höchſten Grade taktlos indiskret völlig in
opportun ſind die Ausdrücke mit denen er die Publikation
belegt Wie konnte es zugehen daß dergleichen Material
der Heffentlichkeit übergeben werden konnte ohne zuvor
meine Erlaubnis einzuholen Als unerhört wird charak
teriſiert daß Vorgänge die den zurzeit regierenden Sou
verän betreffen vhne deſſen Genehmigung veröffentlicht
werden Der Kaiſer wendet ſich alſo nur gegen die Tat
ſache und die Art und Weiſe der Veröffentlichung Die
Richtigkeit der in den Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten
erzählten Vorgänge beſtreitet er nicht Er erhärtet vielmehr
ihre Wahrſcheinlichkeit indem er den Ausdruck intimſte
Privatgeſpräche gebraucht womit wohl indirekt die Richtig
keit der Hohenloheſchen Aufzeichnungen zugegeben wird

Jn den bisher veröffentlichten Tagebuchblättern iſt nur
ein einziges intimes Privatgeſpräch des Fürſten Chlodwig
mit dem Kaiſer wiedergegeben dasjenige welches aus
Straßburg den 26 April datiert iſt Alle anderen Tage
buchaufzeichnungen beziehen ſich auf Geſpräche Hohenlohes
mit anderen Perſönlichkeiten Und zwar ſind es Geſpräche
mit dem Herzog Victor von Ratibor und anderen ferner
mit Admiral Stoſch der Kaiſerin Friedrich dem Großherzo
von Baden mit dem Grafen Münſter mit Bismarck ſelbſt
und mit Heuduck Die Wiedergabe des Privatgeſprächs
mit dem Kaiſer während der Fahrt nach dem Jäger
haus bei Sufflenheim beſtätigt nur zuſammenfaſſend
großenteils die Angaben die bereits in den vorher
gehenden Aufzeichnungen enthalten waren und bringt keinen
eigentlich neuen Zug zu dem ganzen Gemälde der Vor
gänge Richtet ſich nun der Proteſt des Kaiſers nur gegen
die Veröffentlichung ſeines eigenen Privatgeſprächs mit
Hohenlohe oder gegen die geſamte Publikation Man
kann darüber in Zweifel ſein da er im Anfange ſeines
Telegramms nur von ſeinem eigenen intimen Privatgeſpräch
redet am Schluſſe desſelben aber allgemein es als unerhört
bezeichnet daß Vorgänge die den zurzeit regierenden Sou
verän betreffen ohne deſſen Genehmigung veröffentlicht
werden Jndes kann wohl ernſtlich damit nicht gemeint
ſein daß eine generelle Pflicht beſtehe bei Veröffentlichungen
über den Kaiſer deſſen Genehmigung nachzuſuchen Tat
ſächlich ſind denn auch zahlreiche Veröffentlichungen über
den Kaiſer erfolgt ohne das Einholen einer Genehmigung
beſonders vielfach in der ausländiſchen Preſſe So hat
um nur ein Beiſpiel aus der jüngſten Vergangenheit zu
erwähnen noch im Laufe dieſes Sommers der franzöſiſche
Schokoladenfabrikant Gaſton Meunier ſeine Tiſchgeſpräche
mit dem deutſchen Kaiſer ſpeziell die abfälligen Aeußerungen
über die Preſſe der Oeffentlichkeit zugängig gemacht Es
ſind ferner bereits ganze Werke über die Perſon des Kaiſers
erſchienen wir erinnern nur an dasjenige aus der Feder
Limans wobei gleichfalls von der Einholung einer Ge
nehmigung nicht die Rede war

Die Frage ob eine Publikation über intimere Vor
gänge die den Kaiſer betreffen bewerkſtelligt werden kann

Halle a d
lichen Taktes als eine Frage der hohen Politik

Abend Ausgabe

War in der apokryphen Meldung des kaiſerlichen
Proteſttelegramms von unabſehbaren Konſequenzen
die Rede die die Hohenloheſchen Veröffentlichungen nach
ſich ziehen könnten ſo iſt mit Genugtuunng zu begrüßen
daß der alsbald amtlich veröffentlichte Wortlaut der kaiſer
lichen Depeſche dieſen Paſſus nicht aufweiſt Es iſt auch
völlig undenkbar daß ſich in irgend einem Teile der Welt
jemand über die Mitteilung der Hohenloheſchen Tagebuch
blätter ſonderlich alterieren werde Die Weltlage iſt jetzt zunächſt
eine ganz andere als im Jahre 1890 und zumal die Vor
gänge die zum Zuſtandekommen und zur Preisgabe des
deutſchruſſiſchen Rückverſicherungsvertrages führten liegen
ſo weit hinter uns und ſind dermaßen abgeſchloſſene Fakta
daß man kaum einen Grund finden kanu nicht in
der vollſten Oeffentlichkeit darauf einzugehen Die
öſterreichiſche Preſſe hat die verdienſtliche Aufgabe über
nommen gerade im Anſchluß an die Hohenloheſchen
Denkwürdigkeiten neuerdings das vollſte Licht über dieſen
Vertrag zu verbreiten So ſchreibt u a das Wiener
Fremdenblatt Wie dieſer Vertrag zuſtande kam iſt dem

größeren Publikum auch jetzt noch wenig bekannt obgleich
ſchon Veröffenllichungen darüber vorliegen Er war ein
Ueberbleibſel der zwiſchen Oeſterreich Ungarn dem Deutſchen
Reiche und Rußland im Sommer 1881 für drei Jahre ge
ſchloſſenen Vereinbarung die einmal erneuert wurde und
im Jahre 1887 ablief und die damals Kaiſer Aexander er
n über das Aufwallen der Parlamente und der öffent
ichen Meinung in Oeſterreich Ungarn nicht weiterführen

wollte Das Wiener Kabinett hatte ſeine Pflicht
erfüllt indem es die Selbſtändigkeit Bulgariens ver
teidigte und es verteidigte ſie mit einem Takt und
einer Sicherheit die es nicht um einen Zollbreit nach rechts
oder nach links von der gebotenen Linie abweichen ließen

behagen das er beim Fürſten Bismarck hervorrief der
gewünſcht hätte daß Oeſterreich Ungarn nachgebe damit für
Deutſchland nicht etwa der Bündnisfall entſtehe vermochten
an dieſer Haltung die der ſtrengen Treue für den Berliner
Vertrag entſprach nichts zu ändern Seither haben ſich die
Verhältniſſe in Bulgarien längſt gefeſtigt OeſterreichUngarn
und Rußland haben ſich genähert und ſind zu enger Entente
gelangt und die Gefahren die Bismarck befürchtete ſind
vorübergezogen Zu jener Zeit aber ging er S das Ab
kommen mit Rußland ein in welchem er wohlwollende
Neutralität verſprach falls Rußland unprovoziert angegriffen
würde während Rußland das Gleiche im Fall eines fran
zöſiſchen Angriffes auf Deutſchland zuſagte Drei Jahre hat
dieſer Vertrag gedauert Als er erloſch war Bismarck nicht
mehr Kanzler und es widerſprach der ritterlichen Natur
Kaiſer Wilhelms II ihn zu erneuern

Alles das was zu dem n führteliegt a weit hinter uns Das von OeſterreichUngarn
und Rußland vereinbarte Mürzſteger Programm hat eineneue Situation geſchaffen und auch die Pforte kann kaum

etwas gegen die Haltung des Deutſchen Reiches in irgend
einem Stadium der Balkanpolitik einzuwenden haben zumal
nicht nach den jetzigen Publikationen die die kaiſerliche
Politik als überaus türkenfreundlich charakteriſteren Ob
Rußland wirklich Bulgarien im Jahre 1890 beſetzen wollte
oder ob es ſich für Rußland darum handelte den status quo

Der Groll den dieſer Widerſtand in Rußland das Un
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legen iſt eine Frage die nur durch weitere Veröffentlichungen
aufgeklärt werden kann Die Bismarckblätter bezeichnen dieruſſiſchen Agreſſivpläne auf Bulgarien als Kegenee man

kann auch nicht an der Tatſache vorübergehen daß Bismarck
ſelbſt den Vorwurf er habe ſeine Bündnistreue gegenüber
OeſterreichUngarn nicht wahren wollen weit von ſich gewieſen
hat Ein Schleier liegt hauptſächlich darüber wie die da
malige öſterreichiſchungariſche Politik beſchaffen war es
käme doch viel darauf an auch dies einmal feſtzuſtellenZu weit gehen auch diejenigen die den Verlug machen

es ſo darzuſtellen als ob Fürſt Bismarck im Jahre 1890 mit
allem Eifer auf eine innerpolitiſche Kriſis hingedrängt habe
und ſozialdemokratiſche Emeuten provozieren wollte um ſie
dann mit blutiger Gewalt zu erſticken Das heißt doch zu viel
aus den Hohenloheſchen Denk würdigkeiten herausleſen Das
Sozialiſtengeſetz hatte nur den Zweck Emeunten von vorn
herein ohne Blutvergießen und kriſenartige Zuſtände un
möglich zu machen freilich hat Bismarck dabei die ſozial
demokratiſche Gefahr damals ſtark überſchätzt und es iſt
erfreulich daß es möglich wurde ohne Ausnahmegeſetz auszukommen Man darf indeß nicht vergeſſen daß ſich im

Jahre 1890 auch die Sozialdemokratie noch um einige
weſentliche Nuancen abſurder gebärdete wie heute und man
ſollte allerſeits endlich beginnen die Ereigniſſe der Ver
ar mit größerer Ruhe und Objzjektivität zu
würdigen

Schaden können die Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten
ſoviel wir ſehen nirgends anrichten Sie mögen perſönliche
Verſtimmungen bervorrufen unangenehme Ereigniſſe wieder
und wieder zur Erörterung gelangen laſſen aber die ab
geſchloſſenen Epiſoden haben keine trübende Wirkung mehr
auf die Gegenwart Das Deutſche Reich kann gut und gern
die Wahrheit vertragen ohne dabei in erst ge

raten WDeutſches Geich
Hof und Perfonalnachrichten

Das Hofmarſchallamt in Darmſtadt erklärt die von dem
Berliner Korreſpondenten der Daily Matl verbreitete Sen
ſationsnachricht über eine beabſichtigte zweite Eheſcheidnng
des Großberzogs von Heſſen einſchtieglich allen damit
veröffentlichten Detalls für vollſtändige Erfindung Auch die
Gerüchte über Zerwürfnis beiter großherzoglichen Gatten iſt
ohne jede Begründung und unwahr

Oberſtallmekſter Generalleutnant z D
Dresden beabſichtig

von Haugk in
autem Vernehmen nach in abſehbarer Zeit

aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand zu treten Als ſein
Nachfolger wird in Hofkreiſen Oberſt z D Senfft von
Pilſach der einſt Kommandeur des Gardereiter Regiments
war enannt

Die Kabinettsorder von 1852
Die im Jntereſſe der noch lebenden Beteiligten höchſt unzeit

gemäße Veröffentlichung der Aufzeichnungen des dritten Reſchs
kanzlers über die Entlaſſung des Fürſten Bismarck rückt
vorzugsweiſe den Streit um die Aufhebung jener Verordnung
des Köntgs Friedrich Wilhelm IV in den Vordergrund durch
welche die Stellung des Miniſterpräſidenten in Preußen gegen
über ſeinen Kollegen geregelt ward Dieſe allerhöchſte Order
die übrigens unſeres Wiſſens auch in der Folge nicht aufgehoben
ſondern noch heute in Kraſt iſt hat folgenden Wortlaut

Jch finde es nötig daß dem Miniſterpräſidentenund wie ſie zu erfolgen hat iſt mehr eine des perſön

Menillenon
Nachdruck verdoten

Aus den Tagen des Suſammenbruchs
Von Berlin nach Saalfeld

Zur Erinnerung an den 10 Oktober 1806
Von Robert Berndt

Napoleon nahm an daß er die Preußen irgendwo in
der Magdeburger Gegend finden werde Er ſchätzte ſeinen
Gegner dahin ein daß dieſer die Verteidigung wählen und
ſich zum Schutze der Landeshauptſtadt konzentrieren werde
Aber es kam anders Preußen beſchloß die Offenſive
Man wollte den Krieg aus den Landesgrenzen heraus
tragen Bei Naumburg ſollte ſich das Heer ſammeln
aber ſchon damals begann jene unglückliche Zerſtreuung derTruppen die ſich ſpäter verhängnisvoll erweiſen ſoute
Das Heer war in zwei Teile unter dem Herzog von Braun
ſchweig und dem Fürſten Hohenlohe geſpalten Rüchel war
in die Gegend von Mühlhauſen detachiert und Blücher rückte
nach Götkingen Der Herzog von Württemberg blieb in
Sachſen als Reſerve Als der König am 23 September
in Naumburg eintraf herrſchte bereits eine furchtbare
Konfuſion Schwäche allerorten man erlaubte dem
Kurfürſt von Heſſen Neutralität mit Not und Mühe er
reichte man den Anſchluß des ſächſiſchen Kontingents Vis
Zur Komik ſteigerte ſich dieſe Schwäche wenn man von dem

hweriner Herzog die Antwort hinnahm er würde die
preußiſche Hilfe ſehr gern annehmen wenn er ſie brauche
aber bis dahin verbitte er ſich doch die preußiſche Aner
bietung Nun in Naumburg war man denn glücklich zu

men Da gab es einen Kriegsrat nach dem anderen
ald ſchlug Braunſchweig dies bald ein anderer jenes vor

und dann gab wieder irgend ein Major oder ein Kapitän
er auch nicht überſehen ſein wollte einen Rat Der alte
raunſchweiger ärgerte ſich und trotz aller Hofmanieren

rehrten Kollegen im Kommando mit ſehr unzweidentigen

auf dem Balkan durch den Rückverſicherungsvertrag feſtzu

Charakteriſtiken bedachte Endlich vereinigte man ſich doch
ſo weit daß man beſchloß den Franzoſen entgegenzugehen
Der Herzog von Braunſchweig hoffte die franzöſiſchen Korps
einzeln zu treffen und zu ſchlagen Der Plan wäre wahr
ſcheinlich ſehr unglücklich ausgelaufen denn zwiſchen den
Spitzen der drei Kolonnen hätte die ganze Breite des
Thüringer Waldes gelegen Aber er kam nicht zur Aus
führung er wurde von vornherein ſchon durch Oberſt
Maſſenbach Hohenlohes Stabschef konterkarriert der nicht
von der Stelle wollte und bei dem ſich ſchon damals der
Gedanke der n len auf dem rechten Saaleufer
meldete Am 4 Oktober fand in Erfurt ein neuer
Kriegsrat vielmehr eine ganze Serie von Kriegsräten ſtatt
deren Ergebnis ſchließlich eine Rekognoszierung war

Aber auf der franzöſiſchen Seite wie anders Kaum
war es Napoleon klar geworden daß er mit Preußen zu
kämpfen hätte als er mit großartiger Beſtimmtheit ſeine
Anordnungen traf Noch ſtanden ſeine Heere von 1805 her
da er allerlei Vorwände zu benutzen verſtanden hatte in
Süddeutſchland zumeiſt in Franken Viertauſend Mann
Garde ließ er ſchleunigſt nachwerfen Schon am 30 September
legte er ſeinem Bruder dem König von Holland ſeinen
Kriegsplan mit monumentaler Klarheit und Knappheit dar
Der Kern war die Streitkräfte vereinigen ſich in der Nähe
von Bamberg marſchieren auf Berlin ſuchen den Gegner
auf und ſchlagen ihn Am 3 Oktober war Napoleon in
Würzburg unbekümmert um das preußiſche Ultimatum
erließ er eine Proklamation an ſeine Armee worin er
Preußens Staat und Heer auf das verächtlichſte behandelte
und zugleich ſeinen Haß auch an der Königin in höchſt
unritterlicher Weiſe auszulaſſen begann Vielleicht fühlte
er daß dieſer ſein letzter aber ieg der Hehel zu ſeiner
letzten Niederlage werden ſollte jedenfalls hat er nie einen
ſolchen Haß empfunden wie gegen ehe

Jn drei Kolonnen drangen die franzöſiſchen Armeen nord
wärts von zur aus von Bemberg aus von Nürn
berg aus Jmmer näher rückten ſich ihre Spitzen und der
erſte Gegner auf den ſie trafen war Tauentzien deſſen
Truppen bis nach Hof vorgeſchoben waren Der General
merkte bald daß er zurück müſſe und hatte am Abend des

mehr als bisher eine allgemeine Ueberſicht über die ver

Bis auf Schleiz wich er zurück Dort trafen die Armeen
zum erſten Male zuſammen die Franzoſen gingen auf
Tauentzien los und dieſer mußte ſich zurückziehen Trotzdem
ſcheint er das Gefecht für einen preußiſchen Erfolg gehalten
zu haben denn er meldete daß alles glücklich und ehrenvoll
beendet ſei Das dicke Ende kam freilich bald nach hinter
Schleiz griff Bernadotte die preußiſche Nachhut noch
einmal an warf ſie und die Folge war eine ſchwere Panik
bei den Preußen

Das war der erſte Schlag Es gab ein bedenkliches
Schütteln der Köpfe im preußiſchen Heere die Franzoſen
ſchienen doch nicht ſo gewiß den Preußen unterlegen zu ſein
als es allgemein hatte Inzwiſchen ging die Un
ſchlüſſigkeit im preußiſchen Lager in alter Weiſe fort Jetzt
drehte ſich der Gegenſatz hauptſächlich darum ob man wie

r will ſagen Maſſenbach wollte auf das rechte
aaleufer übergehen oder wie der Herzog von Braunſchweig

meinte auf dem linken bleiben ſolle Die Befehle und
Gegenbefehle die Vorſtöße und Rückzüge die halben Maß
regeln und ganzen Fehler die in der Unentſchiedenheit über
dieſe beiden Pläne gemacht wurden haben weſentlich dazu
gedient die allgemeine Verwirrung zu erhöhen Dieſe Ver
wirrung war auch die e daß Prinz LouisFerdinand der die preußiſche Vorhut führte der Anſicht
war Saalfeld ſei ſtrategiſch ein wichtiger Punkt Auch
Napoleon befand ſich in einem Jrrtum Er glaubte die
preußiſche Armee ſei bei Gera und dann mußte er Saalfeld
haben um nicht die Saale zwiſchen dem Korps Lannes und
ſeiner Hauptarmee zu laſſen So hielten beide Teile irr
tümlich Saalfeld für eine bedeutende Stellung und dieſer
Jrrtum koſtete Prinz Louis das Leben Lannes erhielt
Befehl Saalfeld zu nehmen

Am Abend des 9 ſtand Prinz Louis Ferdinand in
Rudolſtadt Im Schloß phantaſierte er auf dem Flügel
die Stimmung war gedrückt und erwartungsvoll Von
dieſem letzten Abend des Prinzen haben wir eine klaſſiſche
Schilderung aus der Feder der Fürſtin Karoline Luiſe
Sie ſchreibt Nicht lange danach trat Prinz Ferdinand
von Preußen in meine Stube der Held der Helden es war

7 Oktober bereits ſeinen Rückzug in aller Eile angetreten
eine hocherfreuliche und vertrauenerweckende Stewngeg
ſprach ſehr ernſt und mit großer Erbehnng von
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ſchiedenen Zweige der inneren Verwaltung und dadurch die
Möglichkeit gewährt werde die notwendige Einigkeit darin
ſeiner Stellung gemäß aufrecht zu erhalten und mir über alle
wichtigen Verwaltungsmaßregeln auf mein Erfordern Auskunft
zu geben Zu dem Ende beſtimme ich

1 Ueber alle Verwallungsmaßregeln von Wichtigkeit die
nicht ſchon nach den beſtehenden Vorſchriften einer vorgängigen
Beſchlußnahme des Staatsminiſteriums bedürfen bat ſich der
belreffende Departementschef vorher mündlich oder ſchriftlich

mit dem Miniſterpräſidenten zu verſtändigen
Letzterem ſteht es frei nach ſeinem Ermeſſen eine Beratung
der Sache im Stagtsminiſterinm auch nach Befinden eine Be
richterſtatkung darüber an mich zu veranlaſſen

2 Wenn es zu Verwaltungsmaßregeln der angegebenen Ark
nach den beſtehenden Grundſätzen meiner Genehmigung bedarf
ſo iſt der erforderliche Bericht vorher dem Miniſter
präſidenten mitzuteilen welcher denſelben mit ſeinen
etwaigen Bemerkungen mir vorzulegen hat

3 Wenn ein Verwaltungschef ſich bewogen fühlt mir in
Angelegenheiten ſeines Reſſorts unmittelbar Vortrag zu balten
ſo hat er den Miniſterpräſidenten davon zeitig
vorher in Kenntnis zu ſetzen damit derſelbe wenn er
es nötig findet ſolchen Vorträgen beiwohnen kann Die regel
mäßigen Jmmedialvorträge des Kriegsminiſters bleiben von
dieſer Beſtimmung r ich

Charlottenburg den 8 September
gez Friedrich Wilhelm

gegengez Manteuffel
Jn dem gleich nach dem Tode Blsmarcks indiskreterweiſe

durch Herrn Moritz Buſch veröffentlichten und dann nach der
Urſchriſt richtig geſtellten Entlaſſungsgeſuche des verewigten
Fürſten nimmt die Begründung warum er zu der Aufhebung
dieſer Order die Hand nicht bieten könne den breiteſten Raum
cin Fürſt Bismarck legt dar daß dieſe Order dem Miniſter
präſidenten allein diejenige Autorität gebe welche ihm er
mögliche das Maß von Verantwortlichkeit ſür die Geſamtpolitik
des Kabinetlts zu übernehmen das ihm im Landtage und in der
öffentlichen Meinung zugemutet werde wenn jeder einzelne
Miniſter allerhöchſt Anordnungen exkrahieren könne ohne vor
herige Verſtändigung mit ſeinen Kolkegen ſo ſei eine einheit
liche Politik nicht möglich Jn der abſoluten Monarchie
ſei eine Beſtimmung wie die Order von 1852 entbehrlich ge
weſen und ſie würde es noch heute ſein wenn wir zum Ab
folutismus ohne miniſterielle Verantwortlichkeit zurückkehrten
Nach den beſtehenden verfaſſungsmäßigen Einrichtungen aber
ſei eine präſidiale Leitung des Miniſterkollegiums auf der
Baſis der Order von 1852 un entbehrlich blerin ſeien auch
ſämtliche Miniſterkollegen mit dem Fürſten einverſtanden ſowohl
für die Gegenwart wie ſür die Zukunſt

Jch habe bisher ſo ſchlleßen dieſe Ausſührungen nie
mals das Bedürſnis gehabt mich einem Kollegen gegenüber
auf die Order von 1852 ausdrücklich zu beziehen Die Exiſtenz
derſelben und die Gewißheit daß ich das Vertrauen der
beiden hochſeligen Kaiſer Wilhelm und Friedrich beſaß ge
nügten um meine Autorität im Kolleginm ſicher zu ſtellen
Dieſe Gewißheit aber iſt hente weder für meine Kollegen noch
ſür mich ſelbſt rorhanden Jch habe daher anf die Order
vom Jahre 1852 zwückgreifen müſſen um die nötige Einhelt
im Dienſte Eurer Majeſtät ſicher zu ſtellen

Die braunſchweigiſche Frage
Die Nach icht einiger Blätter daß welfiſche Abgeordnete den

Regentſchaftsrat auffordern wollten daß dieſer Einigungs
verſuches mit dem Herzog von Cnmberland unternehme iſt der
Landesztg zufolge unbegründet

Der Dreibnund
Die Reiſe des deutſchen Staatsſekrelärs v Tſchirſchky über

Wien nach Jtalien gibt auch dem Temps Anlaß zu einer
längeren Belrachtung über den Dreibund und die Beziehungen
zwiſchen ſeinen Partnern Dieſe Betrachtung die übrigens
darauf hinanslänſt daß der Dreibund ſchlecht und recht weiter
beſtehen werde wie bisher iſt geſpickt mit einigen kleinen
Jndiskretionen Von dem dentſchen Votſchaſter in Rom dem
Grafen Monts der nach dem Temps als Urenkel eines
Emigranten von 1792 in ſeinem Blut die franzöſiſche Hitzigkeſt

ardeur frangaise und die preußiſche Plumpheit la brutalité
Den de vereinigt wird da erzählt er habe in den kritiſchen

agen der Aigeciras Konferenz in den leitenden römiſchen
Kreiſen beſonders durch eine Bemerkung böſes Blut gemacht die
gelautet habe Nehmt euch in acht denn wenn ihr nicht
marſchiert ſo wird ein öſterreichiſches Armeekorps die
Mailänder Ausſtellung eröffnen Die zweite
Jndiskeetion betrifft Kaiſer Wilhelm und den Grafen
Goluchowski Als offenbar während des kaiſerlichen Be
fuches in Schönbrunn nach einem Hofdiner Wilbelm II ohne
Franz Joſef in einen Solon mit dem Grafen Wedell ſaß
und Graf Golnchowski eiwaos entfernt von ihm ſtand rief er

e eeerree renwichtigen Angenblicke ging dann hinaus um Beſehle zu
erteilen und Pläne zu prüfen Dann ging man zu Tiſche
eine Nachricht folgte der andern die Geſichter der älteren
Offiziere verblaßten und verlängerten ſich der Prinz wurde
ernſt und immer ernſter Er ſagte uns gute Nacht er
nahm meine Hand und hielt ſie lange in der ſeinen indem
er mich ſchweigend anſah Noch war Norddeutſchkand zu
retlen vor dem Joche der Franzoſen ich hielt die Hand
deſſen der uns erretten ſollte in der meinigen Mit
welchem tiefen Gefühl drückte ich dieſe Hand recht ernſt
wurde es in meiner Seele Nein wenn ich zurückgeſchlagen
würde das könnte ich nimmermehr ertragen Verſprechen
Sie mir ſich nicht in einem Avantgardegefecht ſo zu
exponieren daß Sie in wichtigen Momienten nicht helfen
könnten antwortete ich ihm Das war abends 11 Uhr
Mittags des darauffolgenden Tages war er tot

Vom Rudolſlädter Schloſſe ging s ins Gefecht Es
eigte ſich bald daß die Preußen vor dem überlegenen
einde ſich zurückziehen mußten Die Franzoſen begannen

ihre linke Flanke zu umgehen es galt ihre fernere Aus
dehnung zu verhindern der Prinz unternähm einen Stoß
der Stoß mißlang In dieſem Stadium erfolgte ein Still
ſtand des Gefechts Es ſcheint daß Prinz Lonis dann eine

Reiterattacke unternahm um ſeinen Rückzug zu decken An
der Spitze von ſächſiſchen Huſarenſchwadronen warf er ſich
auf die franzöſiſche Kavallerie Die ſranzöſiſchen Reſerven
a ihm in die Flanke die Sachſen und Preußen wurden
ortgeriſſen der Prinz mit in die Flucht hineingezogen

Sein Pferd blieb im Wurzelgeſtrüpp eines Vaſmes hangen
die Feinde ereilten ihn er wurde erſtochen Seine

en von den Franzoſen auf dem Schlachtfelde auf
efunden
Der Tag von Saalfeld war verloren die Vorhut zer

ſprengt Aber ſchlimmer war der Tod des Prinzen Er
war ein böſes Omen und er ſourde als ſolches einpfunden
Das Licht der Armee war erloſchen der Blitſtrahl war
niedergezuckt und bald ſollte ihm der Donner der Kata
ſtrophe folgen Und während der Herzog von Braunz0g
ſchweig noch in der Freude über Tauenhiens Bericht daß
alles ehrenvoll und gut gehe lebte wälzten ſich bereits
geſchlagene Maſſen der preußiſchen Vorhut nordwärts
jen Jena

e

fügt der Temps

hervor

dieſem mit einem gütigen Lachen zu Goln Golu Kommen
Sie doch her und wen Sie ſich neben Jh ren Kaiſer Und

nzu Graf Goluchowski der ſchon von ſeiner
Zenſierung als brillanter Sekundant nicht ſehr erbant geweſen
war fand auch diesmal daß man etwas zu ausgiebig über ihn
verfügte Für die Geſchichte vom Grafen Monls beruft ſich
der Temps guf Erzählungen im diplomatiſchen Korps in Rom
alſo wohl auf die franzöſiſche Botſchaft am Quirlinak ſür die
zweite deutet er überhaupt keine Quelle an

Dentſch engliſche Freundſchaftsbeſtrebungen
Jm Bezirksverein des Köpenicker Stadiviertels ſprach am

Montag der Landtagsabgeordnete Roſenow über das Thema
Deutſch engliſche Freundſchaftsbeſtrebungen Jn ſeinem Vor

trage berichtete er u a über die Aufnahme die die nach Eng
land entſandte Berliner Studienkommiſſion dort gefunden hat
Sie ſei ſofort von den Miniſlern Regierungsvertretern der
Lordſchaft hohen kommerziellen Kreiſen der alten Kaufmanns
gilde von London vom politiſchen Klub uſw mit Beſchlag belegt
und von einer Feſtlichkeit zur andern geſchleppt worden Ueberall
ſeien Friedensreden gehalten worden am meiſten von den
Miniſtern Der Empfang ſei überaus herzlich geweſen und die
engliſche Gaſtfreundſchaft ſei in ausgeſuchteſter Weiſe zum Aus
druck gekommen Ganz ungewöhnlich habe die deutſchen Städte
vertreter der Empfang durch König Eduard im Vnuckingbham
palaſt in London berührt Jm bürgerlichen Anzuge habe er ſich
zwanglos unter den Miniſtern bewegt Den Städtevertretern
ſei vorher mitgeteilt worden daß ſie nicht in ihrer Amtskleidung
im Frack und mit goldener Amtskette zu erſcheinen hätten
ſondern im Ueberrock und mit ſchwarzer Krawatte Der König
ſei dann plötzlich in ihre Mitte getreten habe ſie in deutſcher
Sprache herzlich willkommen geheißen und es bedauert daß er
ſie nicht früher empfangen konnte

Zu Hohenlohes Denkiwürdigkeiten
Jn Oeſterreich das am meiſten bei den Hohenloheſchen

Enthüllungen beteiligt iſt werden die Milteilungen Hohenlohes
durchaus beſtätigt Man fügt ihnen wie der Wiener Korreſpondent
der Münch Neueſt Nachr mitteilt noch folgende für die
Geſchichte jener Zeit intereſſante Ergänzungen hinzu

Nach dem Ablaufe des 1881 zwiſchen Deutſchland Oeſterreich
Ungarn und Rußland auf drei Jahre abgeſchloſſenen im Jahre
1884 erneuerten Abkommens alſo im Jahre 1887 hat Fürſt
Bismarck mit Rußland den viel ſpäter nach ſeiner Entlaſſung
von ihm ſelbſt veröffentlichten Rückverſicherungsver
trag abgeſchloſſen Kaiſer Alcxander hatte den Wunſch aus
geſprochen daß der Vertrag geheimgehalken werden möge und
ſowohl Kaiſer Wilhelm I wie Fürſt Bismarck erfüllten dieſen
Wunſch Fürſt Bismarck ging aber in der Geheimhaltung ſo
weit daß er nach dem Tode des Kaiſers Wilhelm I und des
Kaiſers Friedrich dem Kaiſer Wilhelm II das Beſtehen
dieſes Rückverſicherungsvertrages mit Ruß
land verſchwieg und den Kaiſer in dieſer Beziehung un
informiert ließ Erſt im Jahre 1890 nicht lange vor der Ent
laſſung Bismarcks und nachdem der Rückverſicherungsvertrag
ſchon an die drei Jahre beſtanden hatte erfuhr Kaiſer
Wilhelm II von der Cxiſtenz dieſes Abkommens Er ſoll da
rüber daß ihn der Fürſt nicht früher eingeweiht hatte ſehr
erzürnt geweſen ſein und dies trug weſentlich dazu beti die
Kluft zwiſchen ihm und Bismarck zu erweitern Darauf be
zieht ſich jene Stelle in den Mitteilungen des Fürſten Hohen
lohe Kaiſer Wilhelm II habe nach der Entlaſſung Bismarcks
gelegentlich eines Jagdbeſuches im Eiſaß dem Fürſten Hohen
lohe u a geſagt Bismarck ſei in bezug auf die auswärtige
Politik ſeinen eigenen Weg gegangen und habe ihm dem
Kaiſer vieles vorenthalten was er tat Als dann der Rückver
ſicherungsvertrag abgelanfen war war auch Fürſt Bismarck
ſchon aus dem Amte geſchieden und Kalſer Wilhelm II hat die
Rückverſicherung nicht mehr erneuert Jn Wien ſei man

zu Beginn 1890 über die nicht gonz zuverläſſige Haltung Bis
marcks gegenüber Heſterreich Ungarn ziemlich genau informiert
geweſen fowie über die Tatſache daß zu jener Zeit nicht der
Reichskanzler ſondern der Kaiſer die feſte Stütze des
öſterreichiſche dentſchen Bünd niſſes geweſen ſei
Die Natlonalztg berichtet Die Geſchichte jener Märztage

natürlich mit Ansnahme deſſen was ſich zwiſchen dem Kaiſer
und Bismarck ganz perſönlich abſpielte iſt auf Befehl des
Kaiſers von einem damals noch aktiven Staatsmanne
ausführlich nieder geſchrieben worden Dieſe Dar
ſtellung wird jedenfalls erſt dann veröffentlicht wenn ſie ein rein
geſchichtliches Jntereſſe haben wird Zurzeit halten die Leute
die berichtigen könnten nicht für oppörtun zu berichtigen

Zur Veröffentlichung der Depeſche des Kaiſers an den
Fü ſten Philipp zu Hobenlohe erfährt die Politik daß
der Fürſt der Veröffentlichung der Depeſche des Kaiſers ebenſo
fern ſtehe wie der Vekanntgabe des Jnhalts der Memoiren

Von wohl unterrichteter Seite erhält ein Berliner Blatt eine
Mitteilung über die Entſtehnngsgeſchichte der Memoiren wonach
ſchon beim Erſcheinen der erſten Abſchnitte in der Deutſchen
Revue Fürſt Philipp zu Hohenlohe Schillingsſürſt Bedenken
gegen die Veröffentlichung geäußert habe die aber trotzdem fort
geſetzt worden ſel

Uliramontanes aus dem Königreich Sachſen
Der klerikale Reichstagsabgeordnete Roeren hat in Dresden

einen Vortrag über die überhandnehmende Unſittlichkeit
geballen um die Gründung eines VDresdener Vereins zur
Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit anzuregen Der
Volksverein für das katholiſche Deutſchland in
Dresden will denn auch die Gründung eines ſolchen Vereins in
die Hand nehmen Dieſes Vorhaben hat in dem gegen alle von
ultramontaner Seite ausgehenden Beſtrebungen änßerſt empfind
lichen Sachſen ſogleich Mißtrauen und Widerſpruch erweckt
Sehr lebhaft wendet ſich der Dresdener Anzeiger das Amts
blatt des Dresdener Stadtrats gegen Roeren indem er beſonders
darauf binweiſt daß in Sachſen und ſpeziell auch in Dresden
ein Verein zur Hebnng der Sittlichkeit bereits beſtehe der kon
feſhionslos ſei und dem daher auch kathollſche Mitglieder
angehörten Wozu da noch ein Verein unter der Aegide des
Zentrums Nach Anſicht des Blattes wäre die Begründung
eines vom Zentrum begünſtigten Sittlichkeitsvereins nichts
weiter als ein neuer Vorſtoß des Ultramontanismüs
in Sachſen der einen Sammelpunkt ſchaffen wolle zur
Stärkung jener Partel die noch überall wo ſie zur Herrſchaft
gelangt ſe durch ihre Unduldſamkeit den konfeſſionellen Frieden
geſtört habe Jn ähnlicher Weiſe laſſen ſich auch andere Dres
dener Blätter vernehmen So ſagen die Dresd Neneſt Nachr
die ganze ſogenannte Sittlichkeitsbewegung ſei nur einer der
Polypenarme mit denen der Ultramontanismus das ganze
geiſtige Leben Deutſchlands zu umklammern und zu erſlicken
juche

Die Penſioniernng des Pfarrers Sparwald
Aus Leipzig ſchreibt man uns Noch iſt die peinliche Aus

cinanderſetzung zwiſchen dem hleſigen Pfarrer Ebeling ünd den
Prolefforen Wach Rietſchel und dem Pfarrer Rauſch vor dem
Lcuogericht nicht vergeſſen ſo droht wieder ein Fall ähnlicher
Art das Gericht zu beſchäftigen Der Pfarrer Sparward in
Leipzig Pollmarsdorf war unlängſt infolge langjähriger perſön
licher und ſachlicher Differenzen mit dem Kirchenvorfland ſeiner
Gemeinde nach Vollendung ſeines 65 Lebensjahres vom Kon
ſiſtorium unter Verufung auf ſein hohes üller penſionlert
worden Der Pfarrer war in ſeiner Gemelnde ungemein be
hebt und der Vorgang rief daher außerordentliche Erregung

Mehrere öffentliche Verſammlungen nahmen für den
Pfarrer der als gemaßregelt angeſehen wurde Partei man
wandte ſich beſchwerdeſührend an die höheren Siellen und nun
bat auch Pfarrer Sporwald ſelbſt in elner Volksverſammlung

exklärt daß er aus ſeiner ſeltherigen Reſeive herauskrelen und
ein Schreiben an das Konſiſlorium die in evangelieis beaufo
tragten Miniſter und an die gegenwärtig tagende Landesſynode
richten werde da er ſeine Emeritlerung nicht in Uebereinſtimmung
mit den Verordnungen bringen könne er behalte ſich alle Rechte
und Anſprüche vor um eventuell gerichtlich vorzugehen Dieſe
Mitteilung rief in der von 1500 Perſonen beſuchten Verſamm
lung brauſenden Beifall hervor Sehr bemerkenswert war es
daß ſich in der Diskuſſion Archidiakonus Dr v Criegern vo
Anerkennung für Pfarrer Sparwald äußerte

Ein Lob der Preſſe
Bei den Jubilänmsfeſtlichkeiten der Dresdener Nach

richten wies der ſächſiſche Miniſterialdirektor Geheimrat
Dr Roſcher in Vertretung des Miniſters des Jnnern Grafen
v Hohenthal und Vergen darauf bin daß die Preſſe gegenwärtſg
die bedeulkungsvollſte Einrichtung des öffentlichen Lebens ſei und
daß ſie zu den wichtigſten Mitteln gehöre die zur Erhaltung
einer geiſtigen Verbindung zwiſchen Ländern und Völkern
dienten Man könne die Tagespreſſe als eine Volksſchule ſür
die Er vachſenen bezeichnen Wenn die Preſſe mit freiein Mute
nach oben und unten und nach unten ſei dieſes heutzutage oft
beſonders ſchwer ein Wächter der Sitte und Freiheit ſei
dann gehöre ſie mit zu den wertvollſten Gütern eines Volkes
Eine gute Preſſe könne ein Volk ebenſo fördern wie eine böſe
Preſſe ein Volk irrelelten und vergiften könne Sehr richtig ſet
in der Jubiläumsbeilage der Dresdener Nachrichten aus
geſprochen worden daß die Preſſe da ſchädlich wirke wo der
Redaktion das Verantwortlichkeitsgefühl fehle Deshalb könne
man die Organiſationen der Journaliſten nur be
grüßen die ſich nicht nur aus wirtſchaftlichen Gründen zuſammen
ſchlöſſen ſondern auch zur Hebung des Anſehens und der Ehre
ihres Standes Erwähnt mag übrigens noch werden daß auch
Reichskanzler Fürſt Bülow den Dresdener Nachrichten ein
Glückwunſchtelegramm überſandt hat

Politiſches

Ein freikonſervativer Parteitag für Schleſien
und die benachbarten Provinzen findet am 18 d M in Breslau
ſtatt Jn der nicht öffentlichen Vormittagsverſammlung an der
Mitglieder der Parlamente und die Vertreter der Vorſlände von
Wahlvereinen teilnehmen werden ſoll über die Organiſation der
Partei Wahlvereine die Wahlaglitation die Stellungnahme in
der Kolonialfrage und zur Polenfrage in Oberſchleſien
beraten werden Die öffentliche Hauptverſammlung iſt auf nach
mittags 3 Uhr angeſetzt Auf der Tagesordnung ſtehen bis jetzt
ein Vortrag des Abg v Kardorff Hiſtoriſcher Rückblick auf
die Entwicklung der Partei und die künftigen Aufgaben der
Reichspolitik und ein ſolcher des Abg Freiherrn v Zedlitz
Neukirch über die Aufgaben der Partei in Preußen mit be
ſonderer Verückſichtigung der Volksſchulgeſetzgebung Ferner
ſind als Redner in Ausſicht genommen die Abgg Dr O Arendt
v Dirkſen Gamp Rzesnitzek Dr Wagner

Land und Volkswirtſchaft
Die Echtheit des vielbeſprochenen Briefwechſels zwiſchen

dem Oekonomkerat Ernſt Ring und den Vorſtänden
preußiſcher Landwirtſchaftskammern wird von der
agrariſchen Vlehzentrale zugegeben und ebenſo wird zugeſtanden
daß die Viehzentrale im Herbſt 1905 zu dem Zweck einer künſt
lichen und koſtſpiellgen Beeinfluſſung der Marktlage auf den
oberſchleſiſchen Viehmärkten öffentliche Gelder preußſſcher Land
wirtſchaftskammern verwenden konnte Dieſe nach den bisber
geltenden Grundſätzen der Staatsverwaltung einigermaßen über
raſchenden Bekenntniſſe fordern zur Ernenerung der ſchon im
vorigen Jahre aufgeworfenen und ohne Antwort gebliebenen
Frage heraus ob auch anderen Unternehmungen des Herrn
Ring aus den Kaſſen preußiſcher Landwlriſchaftskammern Gelder
zugefloſſen ſind Jnsbeſondere wäre jetzt eine amtliche Auskunft
dringend geboten ob im vorigen Jahr an die Ringſche Zentrale
ſür Milchverwertung Zuwendungen ſeitens einer preußiſchen
Landwirtſchaſtskammer zur Deckung der mehrere Tauſend Mark
betragenden Koſten für die Zeitungsinferate Zirkulare und Flug
blätter erfolgten in denen die heftigſten perſönlichen Angriffe
gegen die Leiter und Berater der Milchhandelsorganiſation ent
halten waren die zum Teil von zuſtändiger Stelle in öffentlichen
Erklärungen als unberechtigter Nachdruck zu geſchäftlichen
Zwecken charakteriſiert wurden

Religion und Konfeſſien
Die Jnſterburger Zeitungen berichten Der bisherige

Chefredaktenur der freiſinnigen Oſtdeutſchen Volkszeitung in
Jnſterburg Herr Ludwig Kattentidt ſiedelt nach Halle a S
über und übernimmt die Leitung des Organs des Fvange
liſchen Bundes

D

Polenfrage
Das Berliner Polenblatt erklärt aus ganz zuverläſſiger

Quelle erfahren zu haben daß die Bemühungen des Erzbiſchoſs
Stablewski in der Angelegenheit des polniſchen Reli
gionsunterrichts erfolglos aren obwohl ſie vom Kardina
en und dem Biſchof Roſentreter unterſtützt worden

eien

Heer und Flotte
Zu der Konferenz des Reichsſchatzſekretärs

mit dem Reichskanzler über den neuen Militäretat ſchreibt
die Köln Ztg Man kann annehmen daß es ſich nicht um
eine beſondere Militärvorlage handelt ſondern um erhöhte Forde
rungen bei einzelnen Poſitionen des Militäretats

Koloniules
T Der Gouverneur von Togo Graf Zech der in das
Schutzgebiet zurückkehrt trug am Sonnabend in Vremen auf
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſteſſen der vereinigten
weſtafrikaniſchen Kaufleute zu dem zwanzig Hamburger und
zwölf Bremer Herren erſchlenen waren in Erwiderung einer
Begrüßungs und Lobrede ſein kolonial politiſches Pro
aramm vor Als ſeine vornehmſte Aufgabe betrachtet er es
nach den Hamb Nachr die Eingeborenen ſittlich und
kulturell zu heben und ſie zu freien unabhängigen reichs
und kaiſertreuen Bauern zu erziehen Als ſeine wirtſchaft
lichen Ziele bezelchnete der Gouverneur 1 Aufforſiung des
Steppengebletes 2 Studium der Oelpalme 3 Verbeſſerung und
Vermehrung der Mais und Baumwollkuliur ſowie Uebernahme
der Baumwollſchule in Notſcha durch das Reich 4 Ausban der
Transportmittel

Eine Notiz der Schleſ Volksztg von angeblichen Unter
ſchlagungen in Südweſtafrika welche bereits zu Ver
baftungen geführt hätten war auch in andere Blätter über
gegangen Wie man nunmehr halboſſiziös mitteilt iſt an
zuſtändiger Stelle von ſolchen Unterſchiagungen und Verhaftungen

nichts bekannt 5Bund deuſſcher Franeuvereine

III Nüruberg 7 Okt
Jn einer öffentlichen Verſammlung wurde eine Reſolution geſaßt die folgende Forderungen aufſtellt we

Stadt und Gemeinde haben die Pflicht für die Errichtung
öffentlicher r Mädchenſchnlen zu ſorgen dle den
ſechsklaſſigen höheren Knabenſchnien glelchwertig ſind und die
dieſelben Berechtigungen erhalten können Mädchen welche
die Univerſitätsreife erlangen wollen ſoll die Möglichkeit ge
währt werden die Ziele der höheren Knabenſchulen in einemvollwertigen Bildungégang zu erreichen Jede Einſchränkun
dieſer Ziele ſür die Mädchen ſei eine ſchwere Geſohr für da
Frauenſindlum Die Verſammlung verfoſgt die erſten Schrilte



die in Bayern zur Neugeſtalkung der höheren Mädchen
ſchulen unkernommen worden ſind verlangt aber daß
das Prinzip der öffentlichen weltlichen Schulen im bayeriſchen
Mädchenſchulweſen beſſer durchgeführt werde Man bedauert
daß u Zegterung dieſe Notwendigkeit noch nicht an
erkannt hat

Bei dieſer Gelegenheit wurde darauf hingewieſen für den zu
fünſtigen Beruf der Mädchen als Mütter durch Einrichtung
von Mutterkurſen zu ſorgen Jn der letzten geſchäftlichen
Sitzung wurde die Beratung der neuen Bundesſatzungen
die den Hauptgegenſtand der diesjährigen Generalverſammlung
bildete beendigt Auf Grund mehrtägiger lebhafter Debatten
über den Entwurf der für dieſen Zweck eingeſetzten Bundes
kommiſſion über einen dazugehörigen Antrag von Frl Helene
Lange und einen des Vereins Frauenwohl Berlin wurde eine
Faſſung der Satzungen angenommen durch welche der Bund
wie bisher ſowohl aus Vereinen wie aus Verbänden
beſtehen ſoll Den Verbänden wird jedoch inſofern eine Sonder
ſtellung im Bunde eingeräumt als ſie fortan zwar nur eine
Stimme auf der Generalverſammlung haben aber ihre Vor
ſitzende in der ganzen Geſchäſtsperiode dem erweilterten Bundes
vorſtand angehört Durch dieſen Modus ſoll den Verbänden
ein größerer Einfluß auf die Arbeiten des Bundes gewährt
werden Dle einzelnen Vereine die dem Bund direkt an
geſchloſſen bleiben können ſind berechtigt ſich im Verhältnis zu
ihrer Mitaliederzahl auf der Generalverſammlung mit 1 bis
zwei Stimmen direkt vertreten zu laſſen Es wurde auch be
ſchloſſen die ſtändigen Kommiſſionen bis zur erſten Sitzung des
Geſamtvorſtandes in der bisherigen zu be
laſſen Hierzu wird noch weiter gemeldet Als die
Hauptgegnerin der bisherigen Vorſitzenden Frau Marie
Stritt gilt Helene Lange Aber auch innerhalb des Vor
ſtandes machte ſich ſeſt geraumer Zeit gegen Frau Stritt eine
Oppoſition geltend die kurz vor der Generalverſammlung ſich
zu einer Wühlerei ſondergleichen geſtaltet haben ſoll Man
ſuchte da man ihr perſönlich nicht gut beikommen konnte das
von ihr ausgearbeitete neue Bundesprogramm anzugreifen und
zu verdächtigen und die Gegenſätze zwiſchen den radikalen und
den gemäßigten Frauen platzten hart aufeinander Gegen 5 Uhr
ſchritt man zur Wahl des neuen Vorſtandes Auch dieſe
Angelegenheit wird geheim gehalten Eine Rednerin fand es für
nötig ausdrücklich und nachdrücklich alle Delegierten davor zu
warnen ſich mit Aeußerungen vor der Preſſe in acht zu nehmen
damit ja kein Wort in die Oeffentlichkeit dringe Frau Stritt
wurde mit knapper Majorität als Vorſitzende des Bundes
wiedergewählt Sie vereinigte von 223 Stimmen 110 auf
ſich Als ihre erfolgreichſte Konkurrentin erſcheint Frau
Pappritz Frau Strilt erklärte die Wahl nicht annehmen zu
können und es bedurfte der ganzen Ueberredungskunſt ihrer
Anhängerinnen ſie dazu zu bewegen Beſonders Fräulein
Liſchnewska ſprach ihr zu und endlich nahm Frau Stritt
die Wahl an Der neue Vorſtand beſteht aus den Damen
Pappritz Alice Salomon v Forſter EdingerMarie Sieber und Vensheimer Die öffentliche Abend
verſammlung ſtand durchaus im Zeichen der allgemeinen Ermüdung
Nur Frau Stritt ließ als Rednerin des Abends nichts von der
Aufregung des Tages merken Vom blumenbedeckten Pulte aus
ſprach ſie über die Einheit der Frauenbewegung ein Thema das
angeſichts der erbitterten perſönlichen Kämpfe die gerade vorher
gegangen waren für Eingeweihte nicht ohne pikanten Reiz war
Der Vortrag fand Beifall an dem ſich nicht alle delegierten
Domen beteiligten Jn der Debatte ſprach Paula Müller
die Vorſitzende des evangeliſchen Frauenbundes in zuſtimmendem
Sinne Frau Minna Caner vertrat den radikalen Stand
punkt und empfahl vor allem das Frauenſtimmrecht

AKuskand
Engliſche Kohlenbergwerke

Die Kohlenbergwerke von Whitworth ſind der Daily Mail
zufolgc nnn endgültig in den Beſitz des vielgenannten
deutſchen Syndikats übergegongen Die Aktien der ur
wrünglichen Geſellſchaft wurden allmählich von einer deutſchen
Kapitaliſtengruppe aufgekauft die in einem an den Direktor der
engliſchen Geſellſchaft Henderſon gerichteten Briefe den eng
liſchen Aufſichtsrat erſucht zurückzutreten zugunſten deutſcher
Herren die in ihren Anſichten mit der deutſchen Gruppe völlig
in Uebereinſtimmung ſtehen Jn dem von Carlos de Freitas
Robert Müller Adolf C Eberbach und Melchior Schwoon unter
zeichneten Briefe wird erklärt die deutſche Gruppe beſitze drei
Viertel des ganzen Aktienbeſtandes der Geſellſchaft

Die ruſſiſchen Wirren
Eine engliſche Deputation in Rnßland

Der Sladthauptmann von Moskau hat dem Generalgonverneur
einen Bericht eingereicht in dem er ihm davon Mitteilung macht
daß er von der bevorſtehenden Ankunft einer en g
liſchen Abordnung in Moskau gehört habe

4 h

und im Hinblick daranſ daß die Abordnung komme um Mit
glieder der ehemaligen Reichsduma zu ehren die politiſ
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brechen angeklagt ſeien es als unmöglich erachtet eine öffentlicheEhrung der Abordnung zuzulaſſen ff 6
Zwei Offiziere als Mörder

Als die Mörder des am Freitag auf offener Straße in
Warſch an erſchoſſenen Chefs der Geheimpolizei wurden
zwei aktive Offiziere des a ermitteltund verhaftet Es iſt dies dasſelbe Regiment welches bereits
während der letzten Unruhen gemeutert hatte

Trebolos Menwiren
Trepow hinuterläßt Erinnerungen deren Veröffentlichung

bevorſteht Sie ſollen in einem deutſchen Verlage zugleich in
deutſcher und ruſſiſcher Sprache erſcheinen

Provinzialnachrichten

Reideburg 10 Okt Feuer, Durch einen weithin ſicht
baren Feuerſchein wurde geſtern abend gegen 9 Uhr die Ein
wohnerſchaft von Büſchdorf und Schönnewitz alarmiert
Es brannte die erſt vor einigen Jahren neuerbaute maſſive
Scheune des Gutsbeſitzers Vardenwerper in Vüſchdorſ
die mit Erntevorräten gefüllt war aus Nur der günſtigen
Windrichtung iſt es zu verdanken daß das Schadenfeuer nicht
weiter griff Zum Löſchen erſchien auch die Dampfſpritze aus
Halle

Querfurt 10 Okt Selbſtmord verübte hier der
17 jährige elternloſe Schmiedelehrling Paul Darmſtedt indem er
ſich am Montag nachmittag auf dem Hausboden ſeines Meiſters
mit einem Terzerol in den Kopf ſchoß Der an den Schläfen
Schwerverwundete wurde nach dem Krankenhauſe gebracht wo
er nachts ſtarb Als Grund zur Tat wird Unluſt zu der Profeſſion
angenommen

S Hettſtedt 9 Okt Ein plötzlicher Tod ereilte heute
abend /29 Uhr während eines Konzertes den Lehrer Aug Leh
mann hierſelbſt in ſeinem 60 Lebensjahre

Müblberg 10 Okt Einem tödlichen Unglücks
fall fiel in der Zuckerfabrik in Brottewitz der 16 Jahre alte
Arbeiter Möbins aus Cröbeln zum Opfer Möbius geriet in
die Rübenwäſche und erlitt durch das Quirlwerk ſo ſchwere Ver
letzungen daß der Tod alsbald eintrat

Erfurt 10 Okt Einem polizeilichen Mißgriff,
der wiederum auf einen frivolen Scherz zurückzuführen iſt fiel
der hieſige Jngenienur Otto Wiebe zum Opfer Dieſer teilt
über den Fall folgendes mit Am 30 September d J

Sonntag erſchien früh 9 Uhr ein Depeſchenbote von der Bahn
um mir ein Telegramm aus Halle zu überbringen Jch war
um 8 Uhr nach meiner Vaterſtadt Uslar Provinz Hannover
abgefahren um dort im Kreiſe der verſammelten Familie den
60 Geburtstag meines Vaters mitzufeiern Der Vahnbote
händigte das Telegramm nicht aus es ſei ſehr wichtig und
müßte mir ſelbſt übergeben werden Um 10 Uhr 1 Stunde
ſpäter erſchienen in meiner Wohnung zwei Kriminalbeamte um
Hausſuchung zu halten Dieſe wurde auch vorgenommen ohne
daß meinem Hauswirt ein Grund mitgeteilt wurde Jch be
merke noch daß man mich am Sonntag morgen auch ſchon in
einem hieſigen Reſtaurant geſucht hatte Meinem Wirt batte ich
hinterlaſſen daß ich nach Hauſe fahre Während ſich Obiges
in Erfurt abſpielte wurde die Polizei von Uslar alarmiert Es
ging ein telegrophiſcher Haftbefehl dort ein lant welchem ich bei
meiner Ankunft feſtzunehmen ſei So geſchah es denn auch
Jch hatte eben mein Vaterhaus belreten es war 3 Uhr nach
mittags als mich ein Gendarm abführte in das Gefängnis
Jch fragte weshalb man mich verhafte erhielt aber keine Ant
wort So wurde ich denn bis zum anderen Morgen 10 Uhr
im Gefängnis aufbewahrt ohne zu wiſſen weshalb Kurze Zeit
darauf wurde ich vom dortigen Amtsgerichtsrat verhört Was
war geſchehen Ein Hallenſer Bekannter hatte mir Sonnabend
nacht in der Bierlanne folgendes telegraphiert Kind tot alles
entdeckt fliehe über Wien Jch erklärte dem Unterſuchungs
richter dieſen Scherz und wurde auf Ehrenwort freigelaſſen
mit der Verpflichtung bis zur Erledigung der Angelegenheit in
meiner Vaterſtadt zu bleiben Das fragliche Telegramm iſt bis
heute noch nicht in meinen Händen Warum Von der
Halleſchen Staatsanwaltſchaft erhielt ich unterm 2 Oktober zur
Beendigung des Verfahrens gegen mich folgenden Beſcheid
Das Verfahren gegen Sie habe ich eingeſtellt die Nach

forſchungen nach den Aufgebern der fraglichen Depeſche werden
indeſſen fortgeſetzt werden Der Erſte Staatsanwalt uſw
Wie die Erfurter Polizei auf Grund eines ſolchen offenbar
ulkigen Telegramms eine ſo ſchwerwiegende Verhaftung vor
nehmen laſſen wie ſie überhaupt von dem Jnhalte des Tele
gramms Kenntnis erhalten konnte erſcheint unerklärlich zumal
es ſich um einen geachteten Mann in angeſehener Lebensſtellung
handelte

Erfurt 10 Okt Durch Ueberfahren wurde am
Löbertor ein etwa 3jähriges Kind ſchwer verletzt Das Kind
ſchlüpfte dort durch das eiſerne Brückengeländer hinüber auf das
Gleis der elektriſchen Straßenbahn Jn dieſem Angenblick kam

heran deſſen Führer auf die kurze
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nicht mehr genügend bremſen konnte Vas ind wurde erfaßt
und zu Boden geworfen Erſt als der Wagen zur Hälfte darüber
hinweg war konnte er zum Stehen gebracht werde Mit einem
Hebebanm wurde das ſchwer verletzle Kind unter dem Wagen
e edmeholt Es wurde ſofort ins katholiſche Krankenhans

racht

Jeßnitz 10 Okt Jn das Gerichtsgefängniswurde der 34 jährige Arbeiter Franz Hobuſch eingeliefert der in
Klelnmöhlau ſeinem Wohnſitze dem Gemeindevorſteher Wagner
durch Einbruch aus der verſchloſſenen Stube 225 M ſtahl
Hobnſch geſtand die Tat ein und gab an er habe das Geld auf
dem Voden verſteckt Dort wurde es auch richtig gefunden

a Orden sverleihnungen Verliehen wurde Dem Regierungs
präſidenten Dr Baltz in Magdeburg der Rote Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife dem Gymnaſialdireklor Dr Steinmeyer zu Aſchersleben
der Rote Adler Orden dritter Klaſſe dem Oberlehrer Greßzler zu Erfurt
dem Rektor Karl Wegener zu Staßſurt ſowie den Pfarrern Müller zu
Eickendorf und Blum ner zu Diesdorf im Kreiſe Wanzleben der Rote Adler
Orden vierter Klaſſe dem Regiernngs und Vanrat a D Geheimen Banrat
Panl Moebins zu Magdeburg der Königliche KronenOrden zweiler Klaſſe
dem Oberſteuerinſpektor a Stenerrat Robert Fillié zu Magdeburg der
Köntgliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Regiernngsſekretär Friedrich
Schmidt zu Magdeburg dem Rektor Chriſtian Gnebicke zu Slendal aus
Anlaß ſeiner Verſetzung tn den Ruheſtand ſowie dem Kantor Küſter und
Lehrer a D Gerhardt zn Aſchersleben der Königliche KronenOrden vierler
Klaſſe dem Lehrer Friedrich Lindenkhaub zu Wernigerode dem Lehrer
Heinrich Gaedke zu Kalbe a dem Lehrer Kautor und Küſler Karl
Chriſtian Gene zu Tucheim im zweiten Jerichowſchen Kreiſe dem Lehrer
Kantor Küſter und Organiſten Auguſt Mäntz zu Stötterlingen dem Lehrer
rn Metzke zu Wanzleben dem Lehrer Küſter und Organiſten Adolf

eumann zu Tylſen im Kreiſe Salzwedel dem Lehrer Kantor Küſter und
Organiſten Guſtav Ollendorff zu Parchan im erſten Jerichowſchen Kreiſe
dem Lehrer Wilhelm Schernickan zu Schönebeck a dem Lehrer Albert
Stüb ing zu Löderburg dem Lehrer Karl Weſche zu Genth n ſowie dem
Lehrer Wilhelm Winne zu Halberſtadt aus Aulgß ihres Uebertritts in den
Ruheſtand der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohen
zollern dem Lehrer Adolf Herrmann zu Burg b M aus Anlaß ſeines
fünfzigjährigen Dienſtjnbilänms der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern mit der Zahl 50 dem venſ Oberpoſiſchaffner
Chriſtoph Müller zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
dem peuſ Steueraufſeher Karl Gerke zu Aken im Kreiſe Kalbe bisher in
Kaſſel den Fabrikarbeitern Wilhelm Reinicke und Ernſt Trübner zu
Freyburg im Kreiſe Querfurt dem penf Oberbriefträger Hermann Gäb ler zuEisleben ſowie dem Regierungsboten Auguſt Planke zu Magdeburg das All

gemeine Ehrenzeichen Dem Oberlandesgerichtsrat Bartels zu Naum
burg a S wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen
d ehe le erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hans Ordens Albrechts
e ren

Altenburg 10 Okt Die Altenburgiſche Regierung
hat nach der Dorfztg in der Frage der Gerger Landgerichls
gemeinſchaft interveniert um zwiſchen den Regierungen von
Weimar und Gera die Wiederaufnahme der bereits abgebrochenen
Verhandlungen zu ermöglichen Am 30 Auguſt trafen darauf
die Miniſter Dr Rothe und v Hinüber in Roda zuſammen wo
Stagatsrat Gerber von hier vermittelte Leider haben die neuen
Verhandlungen zu keinem Ergebnis geſührt da Weimar von
ſeinen Forderungen nicht abgehen wollte

Altenburg 10 Okt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen obwohl der Stadtrat nicht dafür zu haben iſt einmütig
daß alle Kriegsteilnehmer von 1870,71 ſteuerfrei bleiben ſollen
ſofern ihr Jahreseinkommen 1050 M nicht überſteigt Das
Miniſterium hat nichts gegen dieſe Ausnahmeſtellung der
Veteranen Der Stadt gehen dadurch jährlich ungefähr 1300 M
an Einkommenſtener verloren

Weimar 10 Okt Eberhard Nieſe, Jnhaber der
hleſigen Karlsmühle der größten Handelsmühle Weimars iſt am
Montag abend unter Mitnahme vieler Wertſachen verſchwunden

e s liegen dem Verſchwinden Zahlungsſchwierigkeiten zu
grunde

Rudolſtadt 10 Okt Der Stadtrat beſchloß die mit
kommendem Jahre freiwerdende I Bürgermeiſterſtelle aus
zuſchreiben Das Anfangsgehalt beträgt 4500 M und ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 300 M bis zu einem Höchſtgehbalt
von 6000 M und einer Vergütung von jährlich 500 M Repr
ſentationsgeldern

Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Veuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Eruſt Böhme für den Jnſergtenteill Carl
Romacker Druck und Verlag von Oito Hendel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer nufaßt 12 Seiten

Vermonth Cinzano zu verſüchen Dieſer Wein welcher ärzt
lich empfohlen iſt wird von der Firma F Cinzano Co Turin
unter Garantie ſür Echtbeit u Reinheit geliefert und beſteht ans
Muskatellerwein mit Zufatz von Extrakt aus Kräntery ſowie
Quing Rinde Känflich in Wein und Delikateſſen Handlungen
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Lotter
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15000 10000 5000
30860 2009 2 x 1500
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J erster Kanstler Ziehung im Dienst
Gebäude der Königſ Genöral Lotterie
Direktion in Berlin am 31 Oktober
Loss à 2 Mark Porto und Liste30 Pfg extra C Zu haben bei den
Königlichen Lotterie kinnehmern

und sonstigen Lose Verkaufsstellen
wo nicht versendet solche die Loss
Vertrlehs Geselisehaft Kgl Pr Lotterle

J Berlin e
P ſ hoch und flach gebrannt

erehe Kl Ulrichſtr 3318560 Nähmgſchinen Geſchäſt

Gegr 1894 Telephon 3044
Rote n weiſe Ananaserdboeoren
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90 2 Beſte neuere Sorten 100 St
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VFeueste Farben in besten Rostüm Sammet

Velvot Samm et für Blusen und Kleidechen
Moter schwarz von 90 Pf farbig von L 10 K an

dason StrumpfJ von Clöhetrampt
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dason

Aktiengesellschaft n
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Mitglied des Rabaſt Spar Vereins Gr Steinstr SS
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

c n r wer
h z

e SEr S Höchster Trumpfl

Glühkörper leuchten am hellsten
Glühkörper halten am längsten
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Bach Steine9

sog Bieber Schwänze auch

Pale les hweisse rote braune etel Lineke S
Hordorferstrasse 1

m Verſicher gegen Ungezicfer

4 Johannes Heyer Goetbeſtr 11
S S Vertilgung v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg
Erſtklaſſige

M e ös FotOorefür le i gbeſtoffejnſolge Reorganiſation des r Ssmodus ſuchen wir für unſere erſtklafſ gen rbri ſkate rührige energiſchGener al Vertreter
für einen größeren Bezirk gegen hohe Proviſlon und Zuſicherung zugkräftiger

e Nur Herren die im Verkauf von Maſchinen bei Gewerbetreibenden
Klein Judnſtriellen Landwirten 2c Ronutine und zäbe Verkaufstätigkeit be
wieſen baben Ansſicht eine dieſer chancenreichen General Agenturen zu er
ballen Hanpibedingung daß Offerenten möglichſt ſchon Werkzeug und land

i en eve Maſchinen vertreten und wegen dieſen ſtändig auf Reiſen ſind
ntinierte Kaufleute bevorzugt Offerten mit Referenzen die über Ver

rira r berichten unter D D 261 an Haaſenſtein Vogler A
agdeburg

Holländer Schellfisch
das Feinſte was es gibt einpfehlen und verſenden

Frag Steſmkampf S W iFriſche Rü übenſchnitzel
wohl als auch Trockenſchnitzel zur Liefert während der die Aäbri genKqmvagne haben frachtfrei jeder Vahnſſation eder preiswert abzugeben

Kammelberg KHoeinke Magdeburg
Donnerstag den II ds Mts

treffen in größter Auswahl
Däniſche u Holſteiner Pferde

Halle a

e e e c eS e SS e e e e

Unbe ingt Aarehschhagender Ürbolg

Wexn R üetler o paten KRRaauges
Preise der Plätze wie bekannt Vorverkanfestellen durch

Plakate Kenntlkech Hittwoeh nach 6 Vhr Hinematographisehe Kinder Vorstelinng mit belehrendem und unterhaltendem
Programm Nur ein Pintrittspreis

Kinder auf allen Fläktzen 10 Pfg Brwacehsene 20 Pfg
Sonntag vorm 11 e Uhr Frühschoppen FPrei Konzert
Sonntag uaehm 4 Uhr Familien Ertra Voratelluang

Georg Süssmileh Direktor und ERigentümer

e KnaisersäteNentag den 15 Oktober abends 7 u nurJ ar mogſoches Konzert

des Winderstein Groehesters aus Leipzig
Leitung Hans Windersteln

Solistin Madamso Charles Calier aus New Vork Gesang

e Programm Berlioz Episode aus dem Leben eines Rünstlers
Phant Symphonie Saint Saens Arie aus Samson u Dalila RichStrauss Also sprach Zarathustra Tondichtung Brahms Lieder
am Klavier

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B DölI
Abonnements auf 6 Konsgerte k 12,60 und 60 DingzelKarten zu Mk 3,10 2,10 1,55 u 1,05 in der Hofmusikalienhand

W Heinrich Hothan Gr Steinstrasse 14 n 235
Grosse Pferde Rennen

auf den Passendorfer Wiesen bei Halle a S
Sonntag den 14 O0ktober 23 Uhr nachm

1 Herbst Flachrennen FHlerren Reiten Ehrenpreis und 1000 Mk
2 Verkaufs Jagel Rennen Jockey Reiten Preis 1750 M
3 Ranch Rennen Hoerren Reiten Staatspreis 1000 M
4 Preis der Stadt Halle ilerren Reiten Ehrenpreis u 1000 Mk
5 Passendorfer Jagd Rennen Herren Reiten Preis 1000 MK
6 Herzog Ernst Rennen Koerren Reiten Ehrenproeis u 1200 MK

Montag den 15 Oktober 2 Uhr nachm
Plach Rennen Herren Reiten Preis 1000 M
Jockey Hürden Rennen Preis 1500 MkSaale steeple chase Ehrenpreis und 1000 MKvon Versen steeple chase Herren Reiten Ehrenpreis u 1500 MKTrost Hürden Rennen Herren Reiten Unionkiuvspreis 5 500 Mk

und vom Verein 300 MK
Landwirtschaftliches Rennen 3 Preise im Gesamtw v 150 MK

Preise der FIätzeBedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mk dittelplatz

e

kür 1 Tag 1,00 Mk
Sattelplatz u In 8 M Ringplatz 1 W 49,50 MSattel platz n 2 5 K Fabrrad Aufbewahrung 0,25 MK
Besetzte Wagen u l u 8 M Programmse 0,20 MKVorverkauf in Haliea S nur in der Zigarrenhandlung von Stein

brecher Jasper am Aarkt sowie vom 13 /10 06 ab im RennbureauHotel Stadt Hamburg Fotalisator jst im Betriebe
Sächsisch Thüringischer Reiter umd Pferdezueht Verein

Handwerker Heister Verein
Freitag den 12 Sktober abends 8 Ubr Perſammlung im Gold

chiffchen Tagesordnung Reiſeerinnerungen 2 Verſchiedenes Ange
börige n Gäſte auch Damen willkommen Um zahlreichen Beſuch bittet D W

Sonnabend den 13 Oktober abends 8 Uhr findet im Hotel Stadt
BRevrlin eine Vorbeſprechung zu den am 2l Oktober in der St Ulrichs
kirche ſtattfindenden Wahlen der Kirchenälteſten und Kirchenvertreter ſtatt

Wablberechtigte werden hierzu e Gygas

e e

2 c
f an rnDer erste Winterkursus moines Tanzunterrichts nebst Anleitung über Körper

haltung und Umgangsformen beginnt Dlenztag don 23 Oktober in den
Kailaeraklen Im Besltz sAmtlicher neuen Tänze Zur Annahme goekülllger
Anmeldungen bin ſieh jederzeit in meiner Wohnung beroit

Merinaun Wippliüngrer
Delitz ch rir 68

el 2092 Fr Zwiokert Lanzlehrer an der Tr DoitanehVForsterotr 50 1 Et

Stadttheater alle a

Donnerstag den 11 Oktober
27 Abonn V 8 V e

Sherlock Holmes
Detektivkomödie i 4Aufz v Ferd Bonn

Perſonen
Sherlock Holmes Detektiv W Stelneck

Dr Mors W StegLady Katogan Wagner
Jnſpektor Knox r BerendInſpektor Smallweed Stahlbergran Cheaſe Verinieterin R Laaßner

in Straßenkehrertunge H e
Forbs Muſiker W Dohme
Harway G SteineggGovern R Nonnenbruch
Suybill M BrandowJim T AmbergMento BrodowsktJack P JungkLordOberrichter W Bünting
Profeſſor Johnſon K Scholling
Lormonzoff Klavler
virtnoſe P KurzbuchMrs Wyler A AmbergMiß Wyler M SchlgmkaMiß Lenox M LübhenMrs Tower

Mr Brien
Miß BrienMr Taylor
Mrs Wellburn E Naß
Anſang 71/2 Uhr Ende nach 10 Uhr

Aeues 5 heater
Olrektia IIIDonnerstag n en elnsfeſtlichkeit

ges chloſſen
Freitag 12 Okt Anfa 85Die Kieler Woche

J Giegeler
R Lüttjohaun
H Lafrenz
A Naß

Direktion Gustav Voller
Gaſtſpiel des Boritner
Thalla Hnasembl es

Direktion
Hermann Schmelzev
Einen Rieſen

Lacherfolg
erzielt allabendlich

Bis früh

Schwank in 3 Akten von Kren S e
w JSohvsnfelch Muſik von

zu M ü zage
Als Gäſte

faria 0resch und
Alfred Schmasow

Auswürtige Theater
Donnerstag den 11 Oktober 1906

Coburg Hoftheater Der fliegende
HolländerErfurt Stadtth Trrroörnge bringe

Leipzig Neues Theater Die luſtigeWitwe Altes Theater Der Bräu
tigam wider Willen LeipzigerSchaufpielhaus Die Brüder von
St Bernhard Neues Operetten
Theater Central Thegter Die Fle
dermaus

Magdeburg Stadtthenter Der Trou
Hieraufbadour Ballett Divertiſſement

8aheleshergereaher Stenographen Verelg

Donnerstag 8 Uhr abends Sitzung
im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

Imſminy iir nuvrriis
zu Halle gegr 1875

S Vereinslokal Paradiesgarten Ralswerder
Turnübnng

a der Männer undJugend Abteil Mitt
wochs u Sonnabends
Alters Niege Mittwocht von 81/2 bis 10 Uhr abends in

der Schulturnhalle Dreyhanptſtr
Turnleiter Lgnjm Kurt BönickeGöbenſtraße 23 I

b der Damen Abteilung Freitags
von 71/2 bis 9/2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höberen
Mädchenſchule Unterberu Turnleb
rerin Fräulein Marg Seiß Kur
ſürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Max Milller
Leipzigerſtraße 84 und Nobert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
IIIIIIIIIIIIIE SJZ TThe English Society meets at the
Kniser Wilhelm every Friday Sueh as
desire to keep up the English lenarnt inthe Beriite Schools and similar
establishments apply to Dr Müllor
ob Karlstr 18 p

Der Sind Voror und Poſt Auf
lage unſerer heutigen Ausgabe liegt
ein Proſpekt der Verlagéöbnchhand
lung Welt und inans Leipzig
bei worauf wir hiermit beſonders
binweiſen
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